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HAUSHALTUNGSSCH U\l E

LENZBURG.

Mit dem Namen Lenzburg ist wohl bei
jedermann der Gedanke «Konservenfabrik»
verknüpft; dass aber auch eine Haushil-
tungsschule bereits seit 12 Jahren etwas
ausserhalb des Städtchens am Fusse des
Schlossberges steht, weiss man weniger.
Als Eigentum des schweizer, gemeinnützigen

Frauenvereins stellt sie sich das Ziel,
den jungen Töchtern durch Vermittlung
der notwendigen Kenntnisse Lust, Sinn
und Liebe für den Hausfrauenberuf zu
wecken. Die Schule ist für die Aufnahme
von ca. 18 Schülerinnen eingerichtet. Durch
die Beschränkung auf diese Zahl soll ihr
die Intimität des Familienlebens erhalten
bleiben. Im Erdgeschoss liegt die grosse,
helle Leerküche mit Kohlen-, Gas- und
elektrischem Kochherd, wodurch die
Schülerinnen Vor- und Nachteile, sowie die
Behandlungsweise der verschiedenen
Kochvorrichtungen kennen lernen. Nach me¬

thodischer Anleitung lernen sie in verschiedenen

Familiengruppen kochen.
In den obern Stockwerken liegen die

Schlafzimmer. Zwei, oft auch vier Mädchen,

teilen sich in einen Kaum, von denen
jeder gross, hell und gemütlich
eingerichtet ist.

Das Arbeitsprogramm teilt sich in einen
praktischen und theoretischen Teil. Im
ersten inbegriffen ist das KochenCAnler-
nung der verschiedenen Kochprozesse,
allgemeine Konservierungsmethoden, Zubereitung

der Kranken- und Kohkost), dann
Handarbeiten, Behandlung der Wäsche,
Gartenbau (Gemüse und Blumenpflege),
Instandhalten des Hauses. Der theoretische

Teil umfasst Nahrungsmittellehre,
Hauswirtschaft, Buchhaltung, Gartenbaukunde,

Gesundheitslehre, Säuglingspflege,
Deutsch, Französisch usw. Im Lehrpro-
gramm ist auch dem Chorgesang Platz
eingeräumt, und musikliebenden Schülerinnen

kann Gelegenheit geboten werden,
ihren Instrumentalunterricht fortzusetzen.

H. T.
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